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Tagesordnung

Haushaltsberatungen 2023 - offene Anfragen und Anträge der Budgets der Dezernate II u. IV

Beschlussvorschlag

Es wird auf TOP 1.11 verwiesen.

Begründung

Die Haushaltsberatungen 2023 der Budgets der Dezernate II und IV wurden in den Hufa 
Sitzungen am 07.11.2022 und 14.11.2022 beraten. Anfragen / Anträge / Änderungslisten die in 
diesen Sitzungen noch nicht beraten bzw. beschlossen wurden, sind dieser Vorlage beigefügt.

Hennef (Sieg), den 22.11.2022

Bürgermeister



Anlagen

Anfragen

Anfrage der Fraktion „Die Fraktion“ zur Toilettenanlage der Burg Stadt Blankenberg

Anträge

Antrag der CDU Fraktion zum Budget 291 - Neugestaltung der Friedhofswege 
Antrag der CDU Fraktion zum Budget 012 - Neubau Kita
Antrag der CDU Fraktion zum Budget 012 - Fassadensanierung Gymnasium Hennef 
Antrag der CDU Fraktion zum Budget 012 - Ertüchtigung Leichenhallen 
Antrag der CDU Fraktion zum Budget 048 - Bestandsaufnahme Stromanschlusskästen 
Antrag der CDU Fraktion zum Budget 005 - Telearbeitsquote
Antrag der SPD Fraktion zum Budget 315 - Förderprogramm Dach- und Fassadenbegrünung 
Antrag der CDU Fraktion auf eine Infrastruktur bzw. Investitionsliste

Änderungslisten

Änderungsliste zum CDU Antrag Neubau Kita 
Änderungsliste zum CDU Antrag Fassadensanierung 
Änderungsliste zum SPD Antrag Dach- und Fassadenbegrünung 
Änderungsliste Budget 012 - Ankauf neuer Standort Förderschule (GE-0000082) 
Änderungsliste Budget 012 - Umbau neuer Standort Förderschule (GE-0000083) 
Änderungsliste der Verwaltung (Budgets 007, 050, 012 konsumtiv)



11/65 21.11.2022

Anfrage der Fraktion „Die Fraktion“ vom 13.11.2022 zum Haushalt 2023 - WC Anlage Burg Blankenberg

Produktbereich: 01 

Produktgruppe: 009 

Produkt: 012

Innere Verwaltung

Grundstücks- und Gebäudemanagement 

Bewirtschaftung von Grundstücken und Gebäuden

Anfrage

Position 543102, gelb Seite 531
Hier werden z.B. WC Papier für den Burgwächter etatisiert. Wird es auf der Burg ein behindertengerechtes WC 
geben?

Antwort:

Auf der Burganlage befindet sich eine Besuchertoilette die nicht behindertengerecht ist. Ein Ausbau oder auch 
Schaffung einer WC Anlage für Behinderte ist derzeit nicht geplant. Eine Errichtung würde an dieser Stelle auch 
praktisch nichts bringen da die Zuwegung vom Parkplatz bis zur Burganlage nicht Barrierefrei hergestellt werden 
kann.

Aufgrund der Zuwegung, welche nicht barrierefrei oder auch arm geschaffen werden kann, ist t keine behinder­
tengerechte WC-Anlage geplant.

gez.
Eryigit



DIE FRAKTION.
IM RAT DTR STADTHTNNTT

Die Fraktion, Hennef 
Frankfurterstraße 97 
53773 Hennef

Fraktionsvorsitzende: Astrid Stahn 
Geschäftsführung: Detlef Krey

Hennef, den 13.11.2022
An den
Bürgermeister der Stadt Hennef
Herrn Mario Dahm
Rathaus

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

ich bitte Sie nachfolgende Anfrage in die Haushaltsberatungen aufnehmen zu 
lassen.

Anfrage:
Position 543102, gelb Seite 531

Hier werden z.B. WC Papier für den Burgwächter etatisiert. Wird es auf der Burg ein 
behindertengerechtes WC geben?

Mit freundlichen Grüßen

gez. Detlef Krey 
Fraktionsgeschäftsführer

gez. Astrid Stahn 
Fraktionsvorsitzende



Dez. II Hennef, 23.11.2022

Antrag der CDU Fraktion vom 10.11.2022 - Friedhofswege

Produktbereich: 13 Natur- und Landschaftspflege

Produktgruppe: 109 Friedhofs- und Bestattungswesen

Produkt: 291 Bestattungswesen

Beschlussvorschlag

Zur Umsetzung von Maßnahmen zur effektiven Friedhofsunterhaltung werden Investitionen von 
zusätzlich 50.000 Euro in den Jahren 2023 und 2024 bereitgestellt. Ihr Einsatz erfolgt nach Maßgabe 
nachgewiesener Einspareffekte und nach Beratung in der Grünflächenkommission.

Begründung

Bekanntlich konnte mit hohem Beratungsaufwand einige Neuerungen im Bestattungswesen und 
Gebührensenkungen ermöglicht werden. Die Grünflächenkommission möchte diesen Prozess 
fortsetzen, insbesondere um den begonnen Weg der Konsolidierung abzusichern. Vor dem 
Hintergrund sind gebührenwirksame Aufwendungen im Bereich Friedhöfe nur angezeigt, wenn sie 
zur Senkung der Unterhaltungskosten, der Beseitigung von Gefahrenstellen oder Belegungseng­
pässen beitragen bzw. erforderlich sind.

Bei den Ortsbegehungen und Beratungen der Grünflächenkommission wurde die Erneuerung des 
Weges am Friedhof Happerschoß nahegelegt. Diese Maßnahme ist unter FEST 00011 mit 15.000 Euro 
im Haushalt etatisiert (HH-Entwurf S. 516). Umfangreiche Wegesanierungen dieser Art sind 
Investitionen mit einem Festwertzugang, die mit einem Anfangsanteil von 60% abgeschrieben 
werden.

Weitere hocheffiziente Maßnahmen wie die Asphaltierung der Hauptwege auf den Friedhöfen 
Uckerath (2014), Schulstraße (2018) und Warth (2020) lassen sich aller Voraussicht im 
Friedhofswegenetz nicht identifizieren. Noch nicht abschließend befunden wurde über die Sanierung 
der Pflasterwege im neuen Teil des Friedhofes Warth und der Bereitstellung eines neuen Urnenfelds 
auf dem Friedhof Warth. Gegebenenfalls kommt auch der Hauptweg auf dem Friedhof Stadt 
Blankenberg infrage. Ein Etatisierungsbedarf von 200.000 € wird für die in Frage kommenden 
Maßnahmen daher nicht gesehen.

Eine großflächige Asphaltierung als Regel-Befestigung der Friedhofswege ist aus Klimaschutzgründen 
nicht zielführend und gegenüber Forderungen nach zurückhaltender Befestigung im Zuge privater 
Bauvorhaben nicht zu rechtfertigen.

Gez.

Michael Walter

Erster Beigeordneter
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CDU-Fraktion im Rat der Stadt Hennef
Historisches Rathaus, Zimmer 25 (1. OG) 
Frankfurter Str. 97 
53773 Hennef

Telefon: 02242 / 888-295 oder-297 
Telefax: 02242 / 888 -880 297
E-Mail: cdu@hennef.de
Internet: fraktion.hennefpartei.de

facebook.com/hennefpartei
instagram.com/hennefpartei

Fraktionsvorsitzender: Ralf Offergeld
Fraktionsgeschäftsführung: Swen Schubert

Öffnungszeiten Büro:
Mo-Mi: 08:00-12:00 Uhr

Hennef, den 10.11.2022 / Bo

hiermit bitten wir namens der CDU-Fraktion den nachfolgenden Antrag an den zuständigen 
Ausschuss zur Beratung und Beschlussfassung weiterzuleiten:

Für die Neugestaltung der Wege auf den Friedhöfen sind für diejahre 2023 und 2024 jeweils 100.000 
€ investive Finanzmittel vorzusehen. Umgestaltung im Rahmen Betrieb der Friedhöfe sind aus den 
einschlägigen Betriebsmittel zu finanzieren.

Begründung
Die Mitglieder der Friedhofskommission haben eine Vielzahl von Verbesserungen vorgeschlagen, 
über deren Umsetzung noch nichtentschieden wurde. Gleichzeitig sollen in 2023 die Kosten für 
den Betrieb der Friedhöfe (Schwerpunkt Baubetriebshof) ermittelt werden. Eine wesentliche 
Maßnahme ist die pflegearme Gestaltung der Friedhofswege. Um bereits in 2023 Erkenntnisse zu 
dem Nutzen asphaltierter Weg zu gewinnen, ist es zwingend erforderlich die Maßnahmen zeitnah 
umzusetzen. Weitere Maßnahmen sollten dann in 2024 folgen.
Darüber hinaus sind investive Mittel für die Umgestaltung der Friedhöfe vorzusehen, damit die 
Gebühren nachhaltig gesenkt werden können und zugleich der Ökologie auf den Friedhöfen 
optimal Rechnung getragen werden kann.

Mit freundlichen Grüßen

Gez. Gez. Gez.
Ralf Offergeld Peter Ehrenberg Markus Kania
Fraktionsvorsitzender Ratsmitglied Ratsmitglied

Gez.
Dirk Busse
Sachkundiger Bürger

cou Fraktion im Rat der Stadt Hennef, Frankfurter Str. 97, 53773 Hennef

Bürgermeister der Stadt Hennef 
Frankfurter Str. 97 
53773 Hennef

- per E-Mail -

Antrag Haushalt 2023/2024 

Produktbereich 12 

Produktgruppe 99

Produkt 265 Öffentliche Verkehrsflächen

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

mailto:cdu@hennef.de


Dez. I 23.11.2022

Antrag der CDU Fraktion zum HH Entwurf 2023 - Kitaneubau

Produktbereich: 01 Innere Verwaltung

Produktgruppe: 09 Grundstücks- und Gebäudemanagement

Produkt: 012 Bewirtschaftung von Gebäuden und Grundstücken

Beschiussvorschlag

Dem Antrag der CDU Fraktion auf Einstellung der Planungs- und Baukosten eines Kita- Neubaus auf 
dem Grundstück am Warther Friedhof im Haushalt 2023, wird stattgegeben.

Begründung

Gemäß Beschluss des Jugendhilfeausschusses vom 14.5.2022 (TOP 1.3 - Antrag der SPD-Fraktion vom 
30.5.2022) wurde die Verwaltung mit der Planung einer weiteren Kindertageseinrichtung beauftragt. 
Ein Grundstück konnte mittlerweile identifiziert werden. Da hier ein Planungserfordernis besteht, 
wurden zunächst Mittel für die Bauleitplanung in 2023 berücksichtigt. Die konkrete Planung des 
Gebäudes steht in Abhängigkeit zur Verfügbarkeit des Grundstücks noch aus. Insofern können nur 
Baukosten nach einer Schätzung in die Finanzplanung aufgenommen werden.

Zu 1.

Für die erste Einschätzung der Baukosten einer Kita können 1 Mio. je Gruppe angesetzt werden. 
Da ein EU-Vergabeverfahren von der Erstellung der Ausschreibung bis zur Vergabe der Leistung ca. 1 
Jahr dauert, ist ein Ansatz für Planungskosten in 2023 nicht erforderlich. Für Planung, Abstimmung und 
Baugenehmigung ist mindestens ein weiteres Jahr einzukalkulieren.

Für die Haushaltsplanung sind demnach folgende investive Ansätze berücksichtigt.

2024 Planungskosten in Höhe von 200.000 €

2025 Planungs- und Baukosten in Höhe von 3 Mio. €

2026 Planungs- und Baukosten in Höhe von 2 Mio. €



Zu 2. Das Grundstück am Warther Friedhof wird bereits als ein potenzieller Standort für einen Neubau 
einer Kita gesehen. Voraussetzung ist der Kauf des Gebäudekomplexes „Neuer Standort Förderschule" 
an der Theodor-Heuss-Allee.

Zu 3. Der zu etatisierende Ansatz für diesen Standort wäre nach heutigem Kenntnisstand 5,2 Mio. und 
setzt sich wie folgt zusammen:

Für die reinen Bauwerkskosten (Kostengruppe 300 + 400) liegt der aktuelle Kennwert nach BKI bei rund 
44.000C (Stand 3. Quartal 2022). Das würde bei einer 5-Gruppigen Kita mit 85 Kindern rund 3,74 Mio. 
bedeuten.

Für die übrigen Kosten sind Id. BKI (Mittelwert) ein Faktor von 1,375 anzusetzen. Dieser setzt sich aus 
folgenden Kostengruppen und Anteilen zusammen:

KG 500 (Außenanlagen) 9,5%, KG 600 (Ausstattung) 4,3%, KG 700 (Planungskosten) 21,6% und für KG 
200 (Grundstücksvorbereitung) 2,1%

Zum Vergleich Kita Gartenstr.: 4,1 Mio. Gesamtkosten in 2019 für 5 Gruppige Kita für 85 Kindern.

Zu 4.

Es wird auf die jährliche Fortschreibung der Kinderbetreuungsbedarfsplanung einschließlich des 
Demografie-Bandes vom 14.09.2022 im Jugendhilfeausschuss verwiesen. Die Vorlage zur 
Kinderbetreuungsbedarfsplanung stellt die aktuelle Situation dar. Der Bedarf von zwölf Gruppen ergibt 
sich bei Abbau aller Überbelegungen in den Einrichtungen, die im Sinne eines qualitativ hochwertigen 
pädagogischen Angebotes und integrativer Konzepte anzustreben ist.

Über die kontinuierlich gestiegene Betreuungsquote der letzten Jahre, seit Einführung des 
Rechtsanspruches für Kinder unter 3 Jahren, stellt das Fachamt auch eine besondere Dynamik zur 
Platzentwicklung, aufgrund der Inflation (ökonomischer Druck) sowie für Kinder aus Familien, die 
aufgrund von Krieg und Gewalt, in Hennef leben.

Die Verwaltung prüft weitere Flächen, hier vor allem im Bereich Uckerath, auf Eignung und 
Verfügbarkeit. Die Flächenverfügbarkeit ist in bekannter Weise schwierig.

Mario Dahm

Bürgermeister
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coo Fraktion im Rat der Stadt Hennef, Frankfurter Str. 97, 53773 Hennef

Bürgermeister der Stadt Hennef 
Frankfurter Str. 97 
53773 Hennef

- per E-Mail -

Antrag zum Haushalt 2023

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

CDU-Fraktion im Rat der Stadt Hennef
Historisches Rathaus, Zimmer 25 (1. OG) 
Frankfurter Str. 97 
53773 Hennef

Telefon: 02242 / 888 -295 oder -297 
Telefax: 02242 / 888 -880 297
E-Mail: cdu@hennef.de
Internet: fraktion.hennefpartei.de

facebook.com/hennefpartei
instagram.com/hennefpartei

Fraktionsvorsitzender: Ralf Offergeld
Fraktionsgeschäftsführung: Swen Schubert

Öffnungszeiten Büro:
Mo-Mi: 08:00 -12:00 Uhr

Hennef, den 10.11.2022 / AK

hiermit bitten wir namens der CDU-Fraktion den nachfolgenden Antrag im Rahmen der 
Haushaltsberatungen beraten und abstimmen zu lassen:

1. Die Verwaltung wird beauftragt, die Kosten für den Bau einer weiteren Kita im Hennefer 
Stadtgebiet im Haushalt zu berücksichtigen. Dabei sind die Planungskosten in 2023 und die 
Herstellungskosten in 2024 und 2025 zu erfassen.

2. Die Verwaltung berücksichtigt hierbei das bereits vorhandene städtische Grundstück am 
Warther Friedhof.

3. Die Verwaltung schätzt hierfür die zu etatisierenden Ansätze und erläutert diese.
4. Die Verwaltung erstellt ein Konzept, aus dem hervorgeht, wie zeitnah die in der 

Haushaltsrede des Bürgermeisters dargelegten fehlenden 12 Kindergartengruppen 
eingerichtet werden können.

Begründung

Der aktuelle Kinderbetreuungsbedarfsplan zeigt ein Defizit von derzeit 12 Gruppen im Stadtgebiet 
auf mit der Folge, dass nicht alle Hennefer Kinder betreut werden können, obwohl hierauf ein 
Rechtsanspruch besteht. Um die Situation zu entzerren hat der Jugendhilfeausschuss bereits einen 
einstimmigen Beschluss gefasst, der die Verwaltung beauftragt, die Planung von einer weiteren Kita 
im Hennefer Stadtgebiet aufzunehmen. Aus diesem Grund sieht der Haushaltsentwurf für das Jahr 
2023 auch einen Ansatz in Höhe von 30.000 Euro für die Durchführung einer Bauleitplanung vor. 
Kosten für den Bau in den Folgejahren werden je-doch nicht etatisiert. Um die Möglichkeit des Baus 
und des Betriebs der Kita durch die Stadt Hennef zeitnah zu schaffen, sollen in den Folgejahren 
Baukosten eingestellt werden.

Mit freundlichen Grüßen

Gez.
Ralf Offergeld

Gez.
Angelina Keuter

mailto:cdu@hennef.de


www.hennefpartei.de

Fraktionsvorsitzender Stellv. Fraktionsvorsitzende

http://www.hennefpartei.de


Dez. I 23.11.2022

Antrag der CDU Fraktion vom 10.11.2022 - Fassadensanierung Gymnasium

Produktbereich: 01 Innere Verwaltung

Produktgruppe: 09 Grundstücks- und Gebäudemanagement

Produkt: 012 Bewirtschaftung von Gebäuden und Grundstücken

Beschlussvorschlag

Dem Antrag der CDU Fraktion auf Einstellung der Planungs- und Baukosten für die 
Fassadensanierung Gymnasium im Haushalt 2023, wird stattgegeben.

Begründung

Die Begründung bezieht sich auf die einzelnen Punkte des CDU Antrags vom 10.11.2022.

Für die Fassadensanierung wurde in der Vergangenheit ein Konzept erarbeitet und auch die 
entsprechenden Kosten geschätzt. Unter Berücksichtigung der Preisentwicklung liegen die Kosten für 
die Fassadensanierung einschl. einer Auslagerung von Teilbereichen (Containerklassen) derzeit bei 
rund 9 Mio. €. Die Gesamtkosten setzen sich wie folgt zusammen:

Kostengruppe 300, Bauwerk und Baukonstruktion: 5 Mio. €

Kostengruppe 400, Technische Gebäudeausstattung: 1,4 Mio. €

Kostengruppe 500, Außenanlagen: 0,2 Mio. €

Kostengruppe 700, Baunebenkosten: 1,3 Mio. € (20%)

Die Containerklassen würden rund 1 Mio. € ausmachen

Für die Maßnahme muss, analog zur Fassadensanierung der Förderschule, ein EU-Vergabeverfahren 
für die Planungsleistungen gestartet werden. Von der Vorbereitung der Planungsleistungen bis zu 
Beauftragung der Planer sind ca. 12 Monate anzusetzen. Ein weiteres Jahr wird für die 
Konzepterstellung und behördliche Genehmigungsphase benötigt werden. Ausführungsplanung und 
Vergabe von Bauleistungen sind nochmal 6-8 Monate einzukalkulieren. Nach heutigem Stand könnte 
der Baubeginn somit in 2026 erfolgen. Für die Bauzeit können weitere 2 Jahre angesetzt werden. 
Demnach könnte die Sanierung in 2028 abgeschlossen sein.



Für die Haushaltsplanung 2023 sind demnach folgende Ansätze berücksichtigt, bzw. werden in den 
zukünftigen Haushalten eingestellt.

2025 Planungskosten in Höhe von 300.000 € (investiv)

2026 Planungs- und Baukosten in Höhe von 3 Mio. € (investiv)

2027 Planungs- und Baukosten in Höhe von 3 Mio. € (investiv)

2028 Planungs- und Baukosten in Höhe von 1,6 Mio. € (investiv)

2025 Interimklassen 400.000 € (konsumtiv)

2026 Interimklassen 200.000 € (konsumtiv)

2027 Interimklassen 200.000 € (konsumtiv)

2028 Interimklassen 200.000 € (konsumtiv)

Aufgrund der Vielzahl der aktuellen Projekte und der Tatsache, dass im Gebäudemanagement nur zwei 
Planer beschäftigt sind, von dem einer die Projekte in Stadt Blankenberg betreut, steht für dieses 
Projekt derzeit kein Personal zur Verfügung. Somit ist für die Haushaltsplanung auch die Schaffung 
einer weiteren Ingenieursstelle ab 2024 zu berücksichtigen.

Bürgermeister
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www.hennefpartei.de

11
\
Cinnf mHennef

w Ir

CDU Fraktion im Rat der Stadt Hennef, Frankfurter Str. 97, 53773 Hennef

Bürgermeister der Stadt Hennef 
Frankfurter Str. 97 
53773 Hennef

- per E-Mail -

Antrag zum Haushalt 2023

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

hiermit bitten wir namens der CDU-Fraktion 
Haushaltsberatungen beraten und abstimmen zu la

CDU-Fraktion im Rat der Stadt Hennef
Historisches Rathaus, Zimmer 25 (1. OG) 
Frankfurter Str. 97 
53773 Hennef

Telefon: 02242 / 888 -295 oder -297
Telefax: 02242 / 888 -880 297
E-Mail: cdu@hennef.de
Internet: fraktion.hennefpartei.de

facebook.com/hennefpartei
instagram.com/hennefpartei

Fraktionsvorsitzender: Ralf Offergeld
Fraktionsgeschäftsführung: Swen Schubert

Öffnungszeiten Büro:
Mo-Mi: 08:00- 12:00 Uhr

Hennef, den 10.11.2022 / AK

nachfolgenden Antrag im Rahmen der

1. Die Verwaltung wird beauftragt, die Kosten für die Sanierung der Fassade und Fenster am 
Gymnasium im Haushalt zu berücksichtigen. Dabei sind die Planungskosten in 2024 und die 
Sanierungskosten in 2025 und 2026 zu erfassen.

2. Die Verwaltung schätzt hierfür die zu etatisierenden Ansätze und erläutert diese.
3. Die Verwaltung erläutert, wie der beschlossene Antrag der CDU Fraktion aus 2019 zur 

Realisierung eines klimaneutralen Gymnasiums im Rahmen der Sanierungsmaßnahmen 
umgesetzt werden kann.

4. Die Verwaltung erstellt einen Sanierungsplan, der mögliche Umsetzungsschritte aufzeigt und 
ggf. Interimslösungen für die Sanierungsphase frühzeitig berücksichtigt.

Begründung

Die Notwendigkeit der Sanierung der Fassade und der Fenster beim Gymnasium wird seit Jahren 
diskutiert. Die Situation wird durch ein immer weiteres Aufschieben nicht besser. Eine Förderung der 
Maßnahme ist nicht in Sicht und die Finanzierung wird bei steigenden Zinsen und Herstellungskosten 
immer schwieriger. Deshalb ist nunmehr der richtige Zeitpunkt gekommen. Sollte die Stadt in 2025 
die Haushaltssicherung verlassen, ist die Maßnahme spätestens umzusetzen. Dies auch bei einer 
möglichen Nettoneuverschuldung.

Auch wenn weitere Schulgebäude, wie zum Beispiel die Schule in Uckerath oder Happerschoß, 
Sanierungsbedarfe aufzeigen, ist die Sanierung des Gymnasiums wie beschrieben umzusetzen. Wir 
erwarten allerdings nun auch, dass die Verwaltung bei weiteren Sanierungserfordernissen bei 
anderen Schulen diese aufzeigt, bewertet und im Rahmen eines mittelfristigen Zeitplanes die 
Umsetzung darlegt.

http://www.hennefpartei.de
mailto:cdu@hennef.de


www.hennefpartei.de

|P 1 CDfJennef u
Mit freundlichen Grüßen

Gez.
Ralf Offergeld
Fraktionsvorsitzender

Gez. Gez.
Angelina Keuter Johanna Sieling
Stellv. Fraktionsvorsitzende Sachkundige Bürgerin

http://www.hennefpartei.de


Dez. II Hennef, 23.11.2022

Antrag der CDU Fraktion vom 10.11.2022 - Leichen- und Trauerhallen

Produktbereich: 13 Natur- und Landschaftspflege
Produktgruppe: 109 Friedhofs- und Bestattungswesen
Produkt: 291 Bestattungswesen

Beschlussvorschlag

Zur Ertüchtigung der Umkleidebereiche in den Trauer- und Leichenhallen werden 
(zusätzliche) Mittel in Höhe von 5.000 Euro bereitgestellt.

Begründung 

1. Ausstattung
Die Raumangebote und Ausstattungen auf den einzelnen Friedhöfen sind sehr 
unterschiedlich:

Schulstraße Steinstraße Warth Allner Happerschoß

Trauerhalle ja ja ja ja
separate Toilette(n) ja, 2 ja, 2
separater Raum:
mit Spiegel Spiegel Spiegel Spiegel

Waschbecken Waschbecken Waschbecken Waschbecken
Umkleide­

möglichkeit
Umkleide­

möglichkeit
Umkleide­

möglichkeit
Umkleide­

möglichkeit
Stuhl Stuhl Stuhl Stuhl

Toilette Toilette
0 Beisetzungen 72 61 41 5 12

0 Hallennutzungen 43 0 27 2 6

Bröl Bödingen Blankenberg Uckerath
Wester­
hausen

Rott

Trauerhalle ja ja ja ja ja

sparate
Toilette(n)

ja, 1
(nicht im 
Winter)

ja, 1
ja,

(öffentlich,
50Cent)

ja, 2
ja, 1

(nicht im 
Winter)

separater
Raum:
mit Spiegel Spiegel Spiegel Spiegel

Waschbecken Waschbecken Waschbecken Waschbecken



Umkleide­
möglichkeit

Umkleide­
möglichkeit

Umkleide­
möglichkeit

Umkleide­
möglichkeit

Stuhl Stuhl Stuhl
0

Beisetzungen 4 17 9 43 5 27

0 Hallen­
nutzungen 1 12 7 35 0 6

Dort, wo Räumlichkeiten vorhanden sind, kann eine geeignete Grundausstattung im Sinne 
des Antrags überprüft und ggf. ergänzt werden. Hierzu sind voraussichtlich zusätzliche Mittel 
in Höhe von 5.000 Mittel hinreichend.

Verfügt der Friedhof über keine Leichenhalle ist das Fehlen aufgrund sehr geringer 
Beisetzungszahlen (Westerhausen) oder nahgelegenen kirchlichen Alternativen (Steinstraße) 
akzeptabel. In einigen Leichenhallen (Rott, Bröl) ist im Winter kein Wasser verfügbar.

2. Öffentliche Toiletten
Derzeit sind die Toiletten in den Trauerhallen und Sozialräumen der Friedhöfe außerhalb der 
Beisetzungen nicht öffentlich zugänglich. Die Öffnung wäre eine Serviceerweiterung.
Falls dies gewünscht und technisch machbar ist, müssten die Türen mit Zeitschaltuhren 
versehen werden. Allerdings erhöht sich hierdurch dauerhaft der Unterhaltungsaufwand 
(Wartung, Reinigung, Verbrauchsmittelausstattung) und die Vandalismusgefahr. Vielfach 
erfüllt der eingebaute Standard auch nur Anforderungen an eine gelegentliche Nutzung von 
Veranstaltungsbesuchern. Regelmäßige Friedhofsbesucher und Grab-Pflegende kommen bei 
der Hennefer dezentralen Friedhofsstruktur vielfach aus dem wohnungsnahen Bereich. Nicht 
zuletzt vor dem Hintergrund der Gebührenkonsolidierung rät die Verwaltung von einer 
allgemeinen Öffnung der Toilettenanlagen auf den Friedhöfen ab.

Gez.
Michael Walter 
Erster Beigeordneter
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www.hennefpartei.de

CDU Fraktion im Rat der Stadt Hennef, Frankfurter Str. 97, 53773 Hennef

Bürgermeister der Stadt Hennef 
Frankfurter Str. 97 
53773 Hennef

- per E-Mail -

Antrag Haushalt 2023 

Produktbereich 01 

Produktgruppe 09 

Produkt 012 

Konto 52101/52102 

Zentrale Gebäudewirtschaft

CDU-Fraktion im Rat der Stadt Hennef
Historisches Rathaus, Zimmer 25 (1. OG) 
Frankfurter Str. 97 
53773 Hennef

Telefon: 02242 / 888-295 oder-297
Telefax: 02242 / 888 -880 297
E-Mail: cdu@hennef.de
Internet: fraktion.hennefpartei.de

facebook.com/hennefpartei
instagram.com/hennefpartei

Fraktionsvorsitzender: Ralf Offergeld
Fraktionsgeschäftsführung: Swen Schubert

Öffnungszeiten Büro:
Mo-Mi: 08:00- 12:00 Uhr

Hennef, den 10.11.2022 / Bo

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

hiermit bitten wir namens der CDU-Fraktion den nachfolgenden Antrag an den zuständigen 
Ausschuss zur Beratung und Beschlussfassung weiterzuleiten:

Die Verwaltung stattet sämtliche Leichenhallen, Verabschiedungshallen, Friedhofskapellen so aus, 
dass die Geistlichen sich in einem sauberen, aufgeräumten Bereich umkleiden können. Dazu 
gehört:

1. Eine mobile, winkelförmige Schamwand (Trennwand).
2. Sitzmöglichkeit.
3. Garderobenständer (freistehend).
4. Handwaschbecken mit Seifenspender und Papiertuchspender.
5. Spiegel.
6. Öffentlich zugängliche Toilette mit Zugang über eine Zeitschaltuhr, um Vandalismus 

in den Nachtstunden zu verhindern.

Begründung
Zu Beginn des Friedhofsgutachtens hatte die CDU eine Infoveranstaltungen mit allen Hennefer 
Kirchengemeinden, um abzufragen, wo die Bedarfe in Sachen Friedhof & Beisetzung liegen. Von 
den Geistlichen kam der Wunsch, dass man auf den Friedhöfen (Leichenhallen, Friedhofskapellen) 
eine saubere Umkleidemöglichkeit benötige. Man sollte hier nach einer Priorisierungsliste Schritt 
für Schritt diesen „Mindeststandard“ sicherstellen. Priester reisen häufig in Zivil mit dem PKW an. 
In den wenigsten Fällen ist der Friedhof fußläufig vom Gotteshaus zu erreichen. Immer mehr 
Bestattungen finden ohne vorherigen Gottesdienst statt. Eine öffentlich zugängliche Toilette wäre 
nicht nur für die Friedhofsbesucher eine Bereicherung, sondern auch für das Personal des 
Baubetriebshofes, welches unsere Friedhöfe pflegt und in Ordnung hält.

Mit freundlichen Grüßen

http://www.hennefpartei.de
mailto:cdu@hennef.de


Gez. Gez.
Ralf Offergeld Markus Kania
Fraktionsvorsitzender Ratsmitglied

Gez.
Dirk Busse
sachkundiger Bürger

Gez.
Peter Ehrenberg
Ratsmitglied



23.11.2022

Antrag der CDU Fraktion vom 10.11.2022 - Stromanschlusskästen für Kirmessen etc.

Produktbereich: 12

Produktgruppe: 99

Produkt: 265

Verkehrsflächen und -anlagen 

Gemeindestraßen 

öffentliche Verkehrsflächen

Beschlussvorschlag

Dem Antrag der CDU Fraktion wird stattgegeben. Es werden investive Mittel im Budget Tiefbau in 
Höhe von 10.000 € (IN-00000444 Stromanschlusskästen öffentl. Plätze) im Haushalt 2023 eingestellt.

Begründung

Die durchzuführende Bestandsaufnahme der aktuellen Situation kann aus konsumtiven 
Unterhaltungsmitteln finanziert werden. Eine verwaltungsinterne Prüfung bzw. Beurteilung kann erst 
nach Abschluss der Bestandsaufnahme erfolgen.

Soweit sich im Jahr 2023 investiver Handlungsbedarf ergibt, werden vorsorglich investive 
Haushaltsmittel eingestellt. Bis zur tatsächlichen sachbezogenen Verwendung der Mittel werden diese 
verwaltungsseitig gesperrt.

Gez.

V. Erbe

Techn. Geschäftsführer



CO
CM
o
CM
Cl
c
3
a
(0
if)
if)

<U

if)

3
CD

CD
■Ö
t
3

C
LU 0)

E
CD
C-4—*
D

■D
Oi—CL

Be
gr

ün
du

ng
 / 

be
tro

ffe
ne

 
H

au
sh

al
ts

ja
hr

e

In
ve

st
io

ns
be

da
rf 

St
ro

m
an

sc
hl

üs
se

öf
fe

nt
l. P

lä
tz

e,
 C

D
U

 A
nt

ra
g 

vo
m

10
.1

1.
20

22

10
.0

00
,0

0 
€

N
eu

er
 A

ns
at

z 
€ 10

.0
00

 €

Än
de

ru
ng

 €

w
ooo
ö

w
o
o
o
o
o
o

Al
te

r
An

sa
tz

€

w
1

Er
ge

bn
is

:

Ko
st

en
­

st
el

le

60
00

00
00

3

Ko
st

en
­

trä
ge

r

26
50

17
40

Fi
na

nz
­

ko
nt

o

78
52

00

Be
st

an
ds

­
ko

nt
o

09
19

05

In
ve

st
iti

on
s­

nu
m

m
er

M-

O
Ooo
z

zsnv
/zuig <

UOlljSOd

0J!0S



CDU Fraktion im Rat der Stadt Hennef, Frankfurter Str. 97, 53773 Hennef

Bürgermeister der Stadt Hennef 
Frankfurter Str. 97 
53773 Hennef

- per E-Mail -

Antrag Haushalt 2023 

Produktbereich 04 

Produktgruppe 47

Produkt 103 Heimatpflege - Stromanschlusskästen

CDU-Fraktion im Rat der Stadt Hennef
Historisches Rathaus, Zimmer 25 (1. OG) 
Frankfurter Str. 97 
53773 Hennef

Telefon: 02242 / 888 -295 oder -297
Telefax: 02242 / 888 -880 297
E-Mail: cdu@hennef.de
Internet: fraktion.hennefpartei.de

facebook.com/hennefpartei
instagram.com/hennefpartei

Fraktionsvorsitzender: Ralf Offergeld
Fraktionsgeschäftsführung: Swen Schubert

Öffnungszeiten Büro:
Mo-Mi: 08:00- 12:00 Uhr

Hennef, den 10.11.2022 / Bo

ür Kirmessen, etc.

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

hiermit bitten wir namens der CDU-Fraktion den nachfolgenden Antrag an den zuständigen 
Ausschuss zur Beratung und Beschlussfassung weiterzuleiten:

Für 2023 wird ein Betrag von € 5.000 etatisiert.

Begründung
In seiner Sitzung vom 29.08.2022 hat der Haupt- Finanz- und Beschwerdeausschuss einstimmig 
beschlossen, dass ein Fachunternehmen beauftrag werden soll, eine Bestandsaufnahme über die 
aktuelle Situation auf den entsprechenden Plätzen zu machen, um diese als Basis für weitere 
Entscheidungen zu nutzen.
Da wir im Haushaltsentwurf keine Mittel dazu finden können, scheint die Bestandsaufnahme noch 
nicht abgeschlossen zu sein. Daher sollen vorsorglich € 5.000 eingestellt werden.

Mit freundlichen Grüßen

Gez.
Ralf Offergeld
Fraktionsvorsitzender

Gez.
Karl-Michael Büllesbach
Ratsmitglied

Gez.
Dr. Hedwig Roos-Schumacher
Sachkundige Bürgerin

mailto:cdu@hennef.de


Dez. II 23.11.2022

Antrag der CDU Fraktion vom 10.11.2022 zur Ausweitung des Shared Desk-Prinzipes

Produktbereich: 01 Innere Verwaltung

Produktgruppe: 04 IT-Dienstleistungen

Produkt: 004 IT-Dienstleistungen

Beschlussvorschlag

Dem Antrag der CDU Fraktion auf Ausweitung des Shared Desk-Prinzipses wird stattgegeben. Es 
werden entsprechende Mehraufwendungen in Höhe von jährlich 67.000 € in den Haushalt 2023 
eingestellt.

Begründung

Die Begründung bezieht sich auf die einzelnen Punkte des CDU Antrags vom 10.11.2022.

Zu 1.

Das Shared Desk-Prinzip wird derzeit als Pilotprojekt mit dem Umzug von Arbeitsplätzen des 
Jugendamtes in das neue Mitobjekt Lindenstr. 3 eingeführt. Dazu werden den 23 betreffenden 
Mitarbeitenden Notebooks für das mobile Arbeiten und vor Ort Shared-Desk-Arbeitsplätze mit 
Docking-Stationen und Monitoren bereitgestellt. Das technische Konzept wurde als Mitteilung in der 
Sitzung des Haupt-, Finanz- und Beschwerdeausschusses am 29.08.22 detailliert dargestellt und die 
Mehrkosten wurden mit einmalig rund 1.000 € pro Arbeitsplatz beziffert. Die Auswahl einer 
entsprechenden Software für die Reservierung von Shared-Desk-Arbeitsplätzen befindet sich derzeit 
in Vorbereitung.

Die Verwaltung schlägt vor, bei den PC-Arbeitsplätzen, welche für mobiles-Arbeiten und das Shared- 
Desk-Prinzip geeignet sind, in einem mehrjährigen Erneuerungsprozess eine Umstellung der 
Hardwareausstattung von PCs auf Notebooks vorzunehmen und dazu 67.000C Mehrkosten ab 2023 in 
die Haushaltsplanung aufzunehmen. Dabei wird zunächst geschätzt davon ausgegangen, dass von den 
550 PC-Arbeitsplätzen ca. 400 für dieses Modell geeignet sind und über den Erneuerungszyklus von 6 
Jahren umgestellt werden, womit jährlich 67 Plätze mit Mehrkosten von jeweils 1.000C anzusetzen 
sind. Der Haushaltsansatz Konto 525502 (Festwerte PCs, Notebooks, Monitore Verwaltung), 
Kostenträger 00400038, Kostenstelle 00001013 ist somit ab dem Jahr 2023 ff von 63.000C auf 
130.000€ jährlich zu erhöhen.



Zu 2.

Für das geplante Verwaltungsgebäude in der Theodor-Heuss-Allee wird ein Raumkonzept entwickelt, 
welches - analog zum Pilotprojekt der Büros in der Lindenstraße - vollständig auf Shared-Office i.V.m. 
mobilem Arbeiten ausgelegt ist.

Das Konzept soll perspektivisch nicht nur in den Objekten Lindenstraße und Theodor-Heuss-Allee 
entwickelt werden; sondern gleichermaßen in allen übrigen Verwaltungsstandorten.

Vor diesem Hintergrund scheint es auch gut realistisch, dass ein Kontingent von 15 - 20 % der 
Mitarbeitenden auf freiwilliger Basis dem Modell der flexiblen Arbeit zustimmt.

Inwiefern neben der IT-technischen Ausstattung darüber hinaus ein Bedarf an Haushaltsmitteln für 
Möbel oder Umbauten notwendig wird, kann erst im Zuge der Planung ermittelt werden.

Gez.

Michale Walter

Erster Beigeordneter
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CDU Fraktion im Rat der Stadt Hennef, Frankfurter Str. 97, 53773 Hennef

Bürgermeister der Stadt Hennef 
Frankfurter Str. 97 
53773 Hennef

- per E-Mail -

Antrag Haushalt 2023 

Produktbereich 01 

Produktgruppe 05 

Produkt 005 IT-Dienstleistungen

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

hiermit bitten wir namens der CDU-Fraktion den 
Ausschuss zur Beratung und Beschlussfassung weiterz

CDU-Fraktion im Rat der Stadt Hennef
Historisches Rathaus, Zimmer 25 (1. OG) 
Frankfurter Str. 97 
53773 Hennef

Telefon: 02242 / 888-295 oder-297 
Telefax: 02242 / 888 -880 297
E-Mail: cdu@hennef.de
Internet: fraktion.hennefpartei.de

facebook.com/hennefpartei
instagram.com/hennefpartei

Fraktionsvorsitzender: Ralf Offergeld
Fraktionsgeschäftsführung: Swen Schubert

Öffnungszeiten Büro:
Mo-Mi: 08:00- 12:00 Uhr

Hennef, den 10.11.2022 / Bo

nachfolgenden Antrag an den zuständigen

1. Die Verwaltung wird gebeten, die Telearbeitsquote über die Gesamte Verwaltung gesehen 
auf 15-20 Prozent zu erhöhen. Hierzu sind durch den IT-Betrieb rechnerisch die hierzu 
notwendigen Ausgaben zu ermitteln und in den Haushalt 2023 einzustellen. Gleichzeitig 
ist ein Raumbelegungskonzept zu entwickeln, der dieser Zielprojektion unter verstärkter 
Nutzung Shared Office Rechnung trägt.

2. Für das geplante Verwaltungsgebäude in der Theodor-Heuss-Allee (ehemals Conet) ist ein 
Raumkonzept zu entwickeln, dass der obigen Zielprojektion entspricht. Die räumlichen 
Anpassungen sowie die IT-Ausstattung sind entsprechend zu planen und umzusetzen.

Begründung
Die Möglichkeit zur Telearbeit ist ein nicht zu vernachlässigender Faktor, wenn es darum geht neue 
Mitarbeitende für die Verwaltung zu gewinnen. Darüber haben die Einschränkungen während der 
Corona-Pandemie gezeigt, dass die Verwaltung in vielen Bereichen auch ohne ortsgebundenes 
Arbeiten nicht an Leistungsfähigkeit verliert. Dies setzt ein starkes Vertrauen in die 
Mitarbeitenden und ein verändertes Führen dieser voraus.
Gleichzeitig wird durch verstärkte Nutzung der Telearbeit, Wege zur Arbeit, Raumbedarfe und 
damit Ausgaben für die Mitarbeitenden und die Stadt reduziert. Dies trägt zur Entlastung der 
Finanzen bei und stellt eine unmittelbar wirksame Maßnahme zum Umweltschutz dar.

Mit freundlichen Grüßen

Gez.
Ralf Offergeld
Fraktionsvorsitzender

Gez.
Sören Schilling
Ratsmitglied

Gez.
Markus Kania
Ratsmitglied

Gez.
Regina Osterhaus-Ehm
Sachkundige Bürgerin

mailto:cdu@hennef.de


Dez. II 23.11.2022

Antrag der SPD Fraktion vom 17.11.2022 - Förderprogramm Dach- und Fassandenbegrünung

Produktbereich: 14 Umweltschutz

Produktgruppe: 117 Umweltschutzmaßnahmen

Produkt: 315 Umweltschutz

Beschlussvorschlag

Dem Antrag auf Einstellung von Haushaltsmittel für eine Beteiligung am Förderprogramm zur Dach- 
und Fassadenbegrünung in Höhe von 125.000 Euro wird zugestimmt.

Begründung

Maßnahmen zur Dach- und Fassadenbegrünung sind ein sehr wirksames Mittel bei der 
Klimaanpassung von innerstädtischen Räumen. Erfahrungen aus den Nachbarkommunen belegen, 
dass Förderanreize entsprechende Umbauten auslösen können. Bei einer Zusage würde das 
Klimaanpassungskonzept (bewilligt) und der Hitzeaktionsplan (beantragt) von einem geeigneten 
umsetzungsorientierten Instrumentarium für private Dach- und Fassadenflächen begleitet.

Die Bewerbung, Bearbeitung und Abwicklung der privaten Förderanträge erfordert einiges an 
Personalressourcen; die vergebenen Fördermittel sind allerdings aufkommensneutral.

Gez.

Michale Walter

Erster Beigeordneter
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der Stadt Hennef

SPD-Fraktion, Rathaus, 53773 Hennef

Bürgermeister Mario Dahm 
Ratsbüro
Frankfurter Str. 97 
53773 Hennef

'•■tMurn-

I & Mov. 2022 

Sfik ...

Hennef, den 17.11 2022

Antrag zum Haushalt 2023

Förderprogramm Dach- und Fassadenbegrünung

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

wir beantragen eine neue Haushaltposition mit 125.000 Euro zur Förderung von Dach- und 
Fassadenbegrünungen in Hennef. Dafür nutzt die Stadt Hennef selbst die Richtlinie über die 
Gewährung von Zuwendungen zur Klimawandelvorsorge in Kommunen (RL KliWaVo).
Maßnahmen Dritter können damit zu 50% gefördert werden. Die Stadt Hennef selbst muss keinen 
Eigenanteil erbringen, sodass sich die Förderung im Haushalt kostenneutral darstellen lässt

Begründung:

Eine Förderung privater Hennefer Investitionen in Klimaschutz ergänzt das Bemühen der Stadt zu 
Klimaschutz und Klimaanpassungsmanagement sinnvoll. Die SPD-Fraktion konnte bereits einen 
Förderantrag zur Erstellung eines Hitzeaktionsplans für Hennef initiieren. Außerdem profitiert die 
Stadt mit 150.000 Euro von einer Bundesförderung zum Klimaanpassungsmanagement. Die damit 
geschaffene Stelle, kann sich mit der Durchführung des Förderprogramms zur Dach- und 
Fassadenbegrünung beschäftigen

Flachdächer können sich auf 70°C aufheizen. Sie extensiv zu begrünen kostet ca. 5.000 Euro. Bei 
einem 50prozentigen Zuschuss könnten mit einem 125.000 Euro umfassenden Förderprogramm 50 
Hennefer Dächer begrünt werden.

Begrünte Dächer reduzieren die Wärmbelastung erheblich, isolieren, speichern Wasser, produzieren 
Sauerstoff, speichern CO2, reinigen Luft und verbessern das Mikroklima durch Verdunstung

Mit freundlichen Grüßen

Hanna Nora Meyer 
Fraktionsvorsitzende

Fraktionsvorsitzende:
Hanna Nora Meyer 
Stoßdorfer Str. 4 B 
Tel : 0162 7486166

Tel Nr. 02242 / 888 292 
02242 / 888 294 

Fax Nr 02242 / 888 7 292 
spd@hennef.de 

www spd-hennef de

Fraktionsbüro:
Rathaus der Stadt Hennef 
Rathausturm Zimmer 1 01 
Frankfurter Str. 97 
53773 Hennef

mailto:spd@hennef.de


Dez. I / Der Bürgermeister Hennef, 23.11.2022

Investitionsplanung, Antrag der CDU-Fraktion vom 10.11.2022 (eingegangen 17.11.22)

Als Anlage sind drei Investitionsplanungslisten für die Bereiche Hochbau, Tiefbau sowie sonstige 
Investitionen beigefügt. Die Listen enthalten die begonnenen sowie die im Finanzplan enthaltenen 
Maßnahmen, ebenso wie eine Auflistung heute bekannter künftiger Bedarfe. Diese Bedarfe ergeben 
sich vorrangig aus Beschlussfassungen des Rates und seiner Ausschüsse zu entsprechenden 
Konzepten und Planungen, wie u.a. Schulentwicklungsplanung, Kindergartenbedarfsplanung, 
Brandschutzbedarfsplan mit Standortkonzept der Feuerwehr, Kulturentwicklungskonzept, 
Sportstättenleitplanung, PV-Dachflächenkonzept, sowie gesetzlichen Anforderungen (z.B. 
Rechtsansprüche Kinderbetreuung und OGS) und altersbedingten/energetischen Sanierungsbedarfen 
(bzw. Ersatzneubauten).

Die Listen sind nicht abschließend, da sich stetig neue Bedarfe ergeben. So wird etwa der Masterplan 
Mobilität voraussichtlich weiteren Investitionsbedarf im Bereich Tiefbau vorsehen.

Im Bereich Hochbau wurden die Projekte „Kita Zentralort" und „Fassadensanierung Gymnasium" 
gemäß Antrag in den Bereich der Finanzplanung verschoben. Hierfür ist ein Beschluss des 
Ausschusses erforderlich. Es handelt sich bei den Ansätzen um erste, nicht abschließende 
Kostenschätzungen, weil die für konkretere Kalkulationen notwendigen Planungsschritte ausstehen. 
Deshalb sind etwa die Baukosten für die Kita im Haushaltsentwurf noch nicht enthalten. Hier stehen 
zunächst Mittel für die Bauleitplanung in 2023 zur Verfügung. Über die Art der Umsetzung ist im 
weiteren Planungsprozess zu entscheiden.

Es sei darauf hingewiesen, dass die Listen sowie schon der Haushaltsplanentwurf eine Vielzahl von 
Projekten enthalten, die im Rahmen der zur Verfügung stehenden personellen Kapazitäten nicht 
beliebig erweitert und nur nach und nach abgearbeitet und finanziert werden können.

Im Bereich des Hochbaus (Amt 65) reichen die personellen Kapazitäten nicht für weitere Projekte 
aus, sodass bei Aufnahme weiterer Projekte in die Finanzplanung zusätzlicher Stellenbedarf entsteht. 
Anderenfalls stehen Finanzmittel zur Verfügung, die nicht verbaut werden können. Auch bei 
zusätzlichen Stellen besteht die Schwierigkeit, diese zeitnah mit Fachkräften besetzen zu können. Die 
Situation im Bereich Tiefbau stellt sich in gleicher Weise dar.

Mario Dahm 
Bürgermeister
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CDU Fraktion im Rat der Stadt Hennef, Frankfurter Str. 97, 53773 Hennef

Bürgermeister der Stadt Hennef 
Frankfurter Str. 97 
53773 Hennef

- per E-Mail -

Antrag Haushalt 2023/2024

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

hiermit bitten wir namens der CDU-Fraktion den nachfolgenden 
Antrag an den zuständigen Ausschuss zur Beratung und 
Beschlussfassung weiterzuleiten:

CDU-Fraktion im Rat der Stadt Hennef
Historisches Rathaus, Zimmer 25 (1. OG) 
Frankfurter Str. 97 
53773 Hennef

Telefon: 02242 / 888 -295 oder -297
Telefax: 02242 / 888 -880 297
E-Mail: cdu@hennef.de
Internet: fraktion.hennefpartei.de

facebook.com/hennefpartei
instagram.com/hennefpartei

Fraktionsvorsitzender: Ralf Offergeld
Fraktionsgeschäftsführung: Swen Schubert

Öffnungszeiten Büro:
Mo-Mi: 08:00- 12:00 Uhr

Hennef, den 10.11.2022 / Bo

Die Verwaltung erstellt auf Grundlage des Haushalts 2023 sowie der aktuellen Planungen bis 2026 
eine Infrastruktur-Investitionsliste für den Zeitraum 2023 bis 2033. Die Investitionsliste soll über 
folgende Punkte Auskunft geben:

1. Planbare technische Infrastrukturmaßnahmen (Bauunterhaltung, Ersatzinvestition, 
Sanierungen);

2. Technische Infrastrukturmaßnahmen, die bekannt aber deren Investitionsvolumen noch 
nicht bekannt sind;

3. Hochbaumaßnahmen, die sich aus einzelnen Projekten (Kindergartenbedarfsplan; 
Schulentwicklungsplan; Sportstättenleitplan; etc) ergeben;

4. Sonstige bekannte Investitionsprojekte.

Zusätzliche Finanzmittel werden nicht benötigt.

Begründung
Die begrenzten Spielräume im Haushalt zwingen die Politik dazu, deutliche Priorisierungen 
vorzunehmen, um zum einen den weiter steigenden externen Anforderungen gerecht zu werden 
und gleichzeitig nicht so viele Schulden aufzubauen. Diese würden den künftigen Generationen 
jeden Handlungsspielraum nehmen. Hierzu dient die langfristige Investitionsplanung. Dabei ist 
klar, dass die Prognose bei Projekten in der Zukunft oder mit langer Laufzeit zunehmend 
ungenauer sind. Diese Unschärfe reduziert sich kontinuierlich mit der Fortschreibung und stellt 
zudem eine dauerhafte Sammlung des Infrastruktur-Investitionsbedarfe dar, auf deren Basis eine 
Priorisierung durch die Politik erfolgen kann.

Mit freundlichen Grüßen

Gez. Gez. Gez.
Ralf Offergeld Peter Ehrenberg Markus Kania
Fraktionsvorsitzender Ratsmitglied Ratsmitglied

Gez.
Gerd Dohlen
Ratsmitglied

mailto:cdu@hennef.de


Än
de

ru
ng

en
 zu

m
 E

nt
w

ur
f d

er
 H

au
sh

al
ts

sa
tz

un
q 

20
23

(Te
ilf

in
an

zp
la

n 
)

c
CD
E
CDO)
Cü
c0
Eo

“D3:(ü
-Q0
0

0
E03
C

52
13

"O
Oi_
CL

3
T3
O

0
c
s
ol_0

■Q (D 
'll -C

03
3 0*

IIE w
0 <o 

cd X

UP

UPo>
c3
0■oc
<

<5

§ J! 
0 0) 
o ts

0 0 
~ CO 0 *0
* —

N o c ~ co c
f °
0

■o o cco c
0 ^
0

CD

0
11

! I
C

zshy
um.
UOjJjSOd

9Ü0S

0
'0
Q.

<4—

co*:
cn|
c
130
0
coQj
C
<

CO 
CM 

4- Oo "
c 15 
n

C0 S 

0 °n
ii
1;
co x: 
E 0 3 52 
co 0
-Q T3
E £
3 Ll

UPo o q c ö 0 in 
O) co

8" 
Vrt E>™ o o
> CM

»s
"O £

0$ o>
4* §
o Z
E ü
0 o
P LL 

> 
c

(0
c _

C2 Oco u___
E •- * 
3 -g 0 co l» 0
X -c T3 

0 CO p
b co ^

UP

LU

c
.0<uOlL-
LU



Än
de

ru
ng

en
 zu

m
 E

nt
w

ur
f d

er
 H

au
sh

al
ts

sa
tz

un
q 

20
23

(Te
ilf

in
an

zp
la

n 
)

c
CD
E
CD
O)
05
C
05
E
CD~0
3:(ü
-Q
CD
O

CD
E
05
C•*—>

3■o
O

CN

O

3
"DO
Q_

0
c

it
ou
0-Q <D
'll -C 

re
= 'S

c oc w
(D re 

Cü I

£rewc<
0
3
(1)

O)
c3t_<1)

T3
C■<

u. xa<u re , ,

<5

S M
w 0) 
o ts

<D re 
~ 058 2*

N o
c t re £
i! 2

(/>
■o o
c t re c 

o </) V 0 
CÜ

C -
i E
0 E
8 c
c

zsny
/ zu?3

U0!l|S0d

0Ü0S

o g
11
* 3
(/) re 0 xi
■° E
_E 3

0
3

.C
O
c/)
0
T3o
0
"O T“
■t- CN
O-O o
j§ 0) S
(73 CN
C Q) 1 
0 > N- 3 C CN 
0 0 O 
C > CN

W

LU

c
X0)
ü>w

UJ



Ä
nd

er
un

ge
n 

zu
m

 E
nt

w
ur

f d
er

 H
au

sh
al

ts
sa

tz
un

g 
20

23
(Te

ile
rg

eb
ni

sp
la

n 
)

C0
<D

S1
c
0
CD
0
0
O)
c
Cü0
CD
i J2
0 Ä

-C 0 
O 0
0 -g

03
0> E>

0
3 >
i 0 
0
£ 2 
o c

C£ N

0
E0
C
2
"O

2
CL

0
.C
0
öf

.c
0
3
CD
I
0C
iS

s0
.O

O)
c3-o
c

=3

O)
0
CD

0 ©| s 
0 ■§. 

h g
0 0
> k_
C ©
§ ©
0 2
gl 0

.2 0 ^ 

c C 5
ü sl
CD C m 
C CT
E 0 E 
.© 0 = 
W 0 CO 
'■*= CÜ CN 
iS a, O
0 .© CNJ 
D "O
© 0 E
Z ~Q 0

£00C<
i—
0
3
0

O
O
CD
Op
rC
co

CD
c
3L_
0

TDC:<

oo
cd
o
p
csi

ül
M Smp

© M
0 © 
o 0

0 0

If
* ~

c
o*

o
o
o'
o
p
ud
CN

O
O
O
O

o
o
o
r-
o
o

CN
oiouo
CNuo

pue/v^nv 
/ße iV3

UOIJjSOd CO

Q\\ßS
CD
CD
CN

<2
E

jD0)D>u.LU



Ä
nd

er
un

ge
n 

zu
m

 E
nt

w
ur

f d
er

 H
au

sh
al

ts
sa

tz
un

q 
20

23
(Te

ile
rq

eb
ni

sp
la

n 
)

0
E
03
c-4—'

D
"O
e

Q_

o
V—.c
CD
C/IP -♦—»
CD-C
CO13
CD
I
0
C
tS
o

■*-»
0
-O

D)
C
13

X3
Co
v_
O)
0

GQ

0 ©| s
</> Q.

h g
0 0 c 
^ 0 0

^5 c 
0-1=0 

LJ- -O
g § ©
3 D) ^
O CD ^ 

c C N
ü ai
CD C CD 
c ^ m 
E 0 
.2 00 

0 0 CO 
'■*- Cü cg
CD o

Z3 "O ^ 00 CD 
Z T3 0

£0
0C<
00
0
z

oo
ooo
co
’■=}-

VIP
O)cD
i—
0■Oc

:<

oo
o'oo
cd

1 I w

o J 
0 © O CO

© 0 *- CD
o :2 
* ~

o4—*c
5

oocdoo
öco

co
CMoooo
co
COT3-ooocoo

co"d-
co

pue/wjnv
/6ej)J3

UOjljSOd co

QVßS
o■*3-

(0
E
-Qa>o>
k-

LU



Ä
nd

er
un

ge
n 

zu
m

 E
nt

w
ur

f d
er

 H
au

sh
al

ts
sa

tz
un

q 
20

23
(Te

ile
rq

eb
ni

sp
la

n 
)

C
0
E
0
ö)
CD
C
CD
E
0"O
=CD
-Q
0

CD

0
E
CD
c

•+—»

“O
o
CL

CN

O

=3
"O
O
CL

o
.c
TO

'ÖT
TO

SZ
0
3
TO
X
0c
iS
ov—
0JO
O)C
13

T3co
1—
03
0

CG

aTO0C<
0
13
0

UP

UP
03C
3
i_
0

T3C=<

u_ -ü
0 TO
~ 0 UP

0 ü) 
O 0

§ 0

!■?
*

o4-*C
5

pUBAAjnV
/ßejp3

UOIJISOd

9*!©S

0■QTO
0
0
TO
03c
3
1—
0'c
TO0
i—
:3

0

UP UPooo
03c
3

:3

Oo
Nj-

E3 
0 
TO C
E _>» o o

(/) Ü cnj c'j

LO CO 
CNJ CNJ

OOÖOO
ooo

oo

oooooöoo

o
CNJ

CNJoooo

CNJ

oo
CNJ

COo
Nj-
Nt

LU

CNJ

CO
cö

0■oTO
0
0TOÜ-
03
C3L—
0’c
TO0

UPo
UPoo

d. O CNJ

E
3 
'0 
TO

r ID 0 
^ CNJ CNJ
m ° ° 0 CNJ CNJ

O
O
nI-
CO
CO
CO
r^-co

oo

o
cd

Nt
CO
CO
CO
r^-co

o
CNJ

CNJoooo

CNJ

O
o
CNJ

o
CNJ
CNJ
Nt
LO

LO
T—
CO

UP

w
C

-Q
0)
O)
k-LU


